
 

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung 

trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben.  

Kritieren um Welterbe der UNESCO zu werden 

Für die Aufnahme in die Welterbeliste muss ein außergewöhnlicher allgemein gültiger Wert 

sein. Der Ort oder das Gut muss einem oder mehreren bestimmten Kriterien entsprechen. 

I. Meisterwerk des schöpferischen Geistes des Menschen (wie etwa die Würzburger 

Residenz, die Porta Nigra in Trier, die Aachener Pfalzkapelle oder die Wieskirche). 

II. Großer Einfluss in einem bestimmten Kulturkreis. Architektur, Städtebau oder 

Landschaftsgestaltung (z. B. St. Michael in Hildesheim oder der Speyerer Dom auf die 

Entwicklung der romanischen Baukunst, das Bauhaus in Dessau als Wiege des 

internationalen Stils der Architektur des 20. Jahrhunderts, die Altstadt von Bamberg, 

deren Baukunst bis nach Ungarn wirkte). 

III. Einzigartiges oder herausragendes Zeugnis einer untergegangenen Zivilisation oder 

Kulturepoche (etwa Stonehenge, die Trierer Römerbauten, aber auch die 

Wieskirche). 

IV. Herausragendes charakteristisches Beispiel für die Bauweise, den Ensembletyp oder 

die Landschaftsgestaltung in einer Epoche der Menschheitsgeschichte (Würzburger 

Residenz, Schlösser und Gärten in Potsdam, Altstadt von Luxemburg, Kloster 

Maulbronn, Bamberger Altstadt). Dieses Kriterium wird am häufigsten angewandt. 

V. Hervorragendes Beispiel einer vom Untergang bedrohten Siedlungsweise oder 
Bodenbewirtschaftung einer Kultur (z. B. Reisterrassen auf den Philippinen). 

VI. Direkt mit wichtigen Ereignissen, traditionellen Lebensformen, Ideen oder 
Glaubensbekenntnissen oder mit künstlerischen oder literarischen Werken von 
außergewöhnlicher allgemein gültiger Bedeutung verbunden sein. (Goldene Bulle als 
Reichsgrundgesetz des Heiligen Römischen Reiches, Hochofenanlage in Völklingen) 

VII. überragende Naturerscheinungen oder Gebiete von außergewöhnlicher 
Naturschönheit aufweisen  

VIII. außergewöhnliche Beispiele der Abschnitte der Erdgeschichte darstellen (wie die 
Grube Messel bei Darmstadt) 

IX. außergewöhnliche Beispiele bedeutender biologische Prozesse und Lebensräume 
sein (wie die Galapagosinseln oder der Serengetinationalpark mit seinen 
Tierwanderungen) 

X. die für die Erhaltung der biologischen Vielfalt bedeutendsten und typischsten 
Lebensräume enthalten (wie das Wattenmeer) 

Um als von außergewöhnlichem universellem Wert zu gelten, muss auch die Bedingungen 

der Unversehrtheit und/oder Echtheit erfüllet sein und ein Schutz- und Verwaltungsplan 

vorliegen, der ausreicht, um die Erhaltung sicherzustellen. 

Ein Welterbe bekommt es keine finanziellen Zuschüsse durch die UNESCO. Eher verpflichten 

sich die Staaten die ein Weltkulturerbe haben dazu, das Erbe in Stand zu halten.  


